Langdorfer Erstkommunionkinder stellen sich vor.
Der von der Gemeindeassistentin Stephanie Robl und unserer Religionslehrerin Heidi Tremml-Kraus vorbereitete Vorstellungsgottesdienst stand unter dem Motto: Jesus segnet uns bzw Jesus segnet die Kinder! Zelebriert wurde der Vorabendgottesdienst am Samstag von Pfarrvikar Martin Guggenberger und musikalisch mitgestaltet von der Singgruppe "Una Terra". Mit den Worten, heute sind wir hier in der Kirche zusammengekommen, weil sich die Erstkommunionkinder bei ihnen vorstellen wollen, begrüßte Stephanie Robl alle Gläubigen. Wir alle sind Kinder Gottes, wir alle stehen unter Gottes Schutz und Segen. Was das eigentlich bedeutet, möchte ich euch nun zeigen. Symbolisch wurde Gottes Segen durch einen Schirm, eine große Hand, ein Tuch und einen Regenbogen dargestellt. Ein Kind steht unter dem Schirm und wird gefragt, wie fühlt sich das für dich an ? Antwort: Gottes Segen ist wie ein großer Schirm, der mich vor Unwetter beschützt. Bei der Hand: Gottes Segen sagt mir er hält mich fest in seiner Hand, er lässt mich nicht los und ich kann auf ihn vertrauen. Ins große Tuch eingewickelt: Gottes Segen ist wie ein schützender Mantel, der mich einhüllt und wärmt. Der Regenbogen: Gottes Segen ist wie ein Regenbogen. Gott verspricht, dass er immer für mich da ist und mich nicht vergisst. Alle diese Gegenstände wurden dann von den Kindern vorne am Altar wo ihre Vorstellungskerzen mit Bild und Taufdatum sowie das Vorstellungsplakat standen abgelegt. In seiner Predigt ging der Zelebrant auf den Mariä Lichtmesstag ein. Wie die Kerzen die Dunkelheit erhellen, will Jesus auch unser Leben begleiten und hell machen. Jesus ist mit uns ! In diesem Vertrauen bitten wir nun um den Segen Gottes für die Kerzen. Nachdem Pfarrvikar Guggenberger die Kerzen gesegnet hatte, kamen alle zwölf Erstkommunionkinder nach vorne um sich persönlich mit Name und einer Bitte um ein Gebet für sie vorzustellen. Stellvertretend für alle Tischmütter traten auch Michaela Mühl und Daniela Graßl nach vorne um vom Zelebranten die gesegneten Kommunionkerzen, die jetzt noch von den Kindern in ihren Vorbereitungsnachmittagen gestaltet werden, in Empfang zu nehmen. Auch das Kyrie und die sechs Fürbitten wurden von den Kindern gelesen. Mit dem Schlusslied "Halte zu mir guter Gott" endete der Gottesdienst. Auch dieses Jahr hatten die Erstkommunionkinder wieder viele kleine Rosenkränze gebastelt, die dann nach dem Gottesdienst verschenkt wurden, mit der Bitte um ein Gebet für sie.
